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Gemeinde Stemwede
passt die Gebühren an

Die Gemeinde Stemwede kommt wohl um eine Anpassung der Trink-Die Gemeinde Stemwede kommt wohl um eine Anpassung der Trink-Die Gemeinde Stemwede kommt wohl um eine Anpassung der Trink-Die Gemeinde Stemwede kommt wohl um eine Anpassung der Trink-Die Gemeinde Stemwede kommt wohl um eine Anpassung der Trink-
wassergebühren ab 2023 nicht herum.wassergebühren ab 2023 nicht herum.wassergebühren ab 2023 nicht herum.wassergebühren ab 2023 nicht herum.wassergebühren ab 2023 nicht herum.

In der Gemeinde Stemwede wer-
den zum neuen Jahr die Gebüh-
ren für Wasser und Abwasser an-
gepasst. Nachdem Stemwedes
Kämmerer Dieter Lange den Ge-
meinderat bereits im Oktober in-
formiert hatte, sollen die neuen
Gebühren am 17. November vom
zuständigen Betriebsausschuss
beschlossen werden. Laut Kalku-
lation der Verwaltung werden ab
dem neuen Jahr die Verbrauchsge-
bühren je angefangenem Kubik-
meter Wasser von bisher 1,59 Euro
auf 1,88 Euro erhöht. Beim Abwas-
ser steigt die Gebühr pro Kubik-
meter von 3,59 Euro auf 4,35 Euro.
„Wir haben in den letzten Jahren
viel investiert und werden das
auch in den nächsten Jahren tun,
um beispielsweise die Versorgung
mit Trinkwasser zu jeder Zeit si-
cherzustellen“, so Dieter Lange,
der in diesem Zusammenhang an
den Bau eines weiteren Trinkwas-
serbrunnens am Wasserwerk in
Dielingen erinnert. Mit dem Bau
einer weiteren Filteranlage, oder
auch der anstehenden Sanierung
eines Zwischenbehälters, werde
zudem auch weiterhin eine her-
vorragende Wasserqualität ge-
währleistet.
„Und wir unterhalten natürlich
auch zwei große Leitungsnetze für
Trink- und Abwasser auf unserem
Gemeindegebiet, die auch stetig
erweitert werden“, berichtet Die-
ter Lange. Im Jahr 2021 wurden
beispielsweise neue Baugebiete
in Dielingen und Oppenwehe er-

schlossen und mit dem Baugebiet
am historischen Ortskern in Le-
vern steht eine weitere Erweite-
rung des Kanalnetzes an. Aktuell
laufe auch der Austausch der kom-
pletten Belüftungseinrichtung an
der Zentralkläranlage in Wehdem
und im kommenden Jahr stehe
dort, mit dem Neubau eines Re-
tentionsbodenfilters, schon die
nächste große Investition an.
„Auch wir merken natürlich die
Preissteigerungen in nahezu al-
len Bereichen“, so Lange der im
gleichen Atemzug betont, dass all
das leider, aber eben eindeutig,
nur über erhöhte Gebühren zu fi-
nanzieren sei. Die Gemeinde hat-
te zuletzt 2019 die Wasser- und
Abwassergebühren angepasst.
Während seines Berichts in der
Ratssitzung, kam Stemwedes
Kämmerer Dieter Lange auch auf
den Schuldenabbau im Abwasser-
bereich zu sprechen. Die Ratsmit-
glieder nahmen die positive Ent-
wicklung in den letzten Jahren
ebenso positiv zur Kenntnis. „Wir
haben solide getilgt und abfinan-
ziert. Die Restschuld beträgt
mittlerweile nur noch 2,9 Millio-
nen Euro“, so Dieter Lange.
„Bis Ende 2023 werden wir, seit
2015, insgesamt ca. 7,4 Millionen
Euro zurückgezahlt haben“, er-
gänzt Bürgermeister Kai Abrus-
zat. „Hierdurch bleiben wir hand-
lungsfähig und sichern auch den
kommenden Generationen Mög-
lichkeiten der kommunalen Ge-
staltung in Stemwede.“
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Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 19.11.2022 /Samstag, 19.11.2022 /Samstag, 19.11.2022 /Samstag, 19.11.2022 /Samstag, 19.11.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr. 31,
49152 Bad Essen, 05472-1344
Sonntag, 20.11.2022 /Sonntag, 20.11.2022 /Sonntag, 20.11.2022 /Sonntag, 20.11.2022 /Sonntag, 20.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390

City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Mittwoch, 23.11.2022 /Mittwoch, 23.11.2022 /Mittwoch, 23.11.2022 /Mittwoch, 23.11.2022 /Mittwoch, 23.11.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Wiehen-Apotheke,
Bahnhofstr. 29,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-2575

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 18.11.2022 - 01.12.2022
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
18.11.2022 - 24.11.202218.11.2022 - 24.11.202218.11.2022 - 24.11.202218.11.2022 - 24.11.202218.11.2022 - 24.11.2022
Dr. Chr. von Heyer, Bismarckstraße
8, 32257 Bünde, 05223-2999
25.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.202225.11.2022 - 01.12.2022
Fr. Dr. Seeger-Schellerhof, Flurweg
13, 32457 Prora Westfalica,
0571-70959
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Ein Bild kommt nach Hause
Enkel des ehemaligen Amtsdirektors überreicht Gemälde

Malerei und Original auf einem Foto. Joachim Aurich (li.), der Enkel des früheren Amtsdirektors Kuhlo,Malerei und Original auf einem Foto. Joachim Aurich (li.), der Enkel des früheren Amtsdirektors Kuhlo,Malerei und Original auf einem Foto. Joachim Aurich (li.), der Enkel des früheren Amtsdirektors Kuhlo,Malerei und Original auf einem Foto. Joachim Aurich (li.), der Enkel des früheren Amtsdirektors Kuhlo,Malerei und Original auf einem Foto. Joachim Aurich (li.), der Enkel des früheren Amtsdirektors Kuhlo,
überreichte Bürgermeister Kai Abruszat das Ölgemälde vom Alten Amtshaus vor dem heutigenüberreichte Bürgermeister Kai Abruszat das Ölgemälde vom Alten Amtshaus vor dem heutigenüberreichte Bürgermeister Kai Abruszat das Ölgemälde vom Alten Amtshaus vor dem heutigenüberreichte Bürgermeister Kai Abruszat das Ölgemälde vom Alten Amtshaus vor dem heutigenüberreichte Bürgermeister Kai Abruszat das Ölgemälde vom Alten Amtshaus vor dem heutigen
Verwaltungssitz.Verwaltungssitz.Verwaltungssitz.Verwaltungssitz.Verwaltungssitz.

Dieses Bild hat nicht nur viele
Jahrzehnte auf dem Buckel, son-
dern auch eine Reise quer durch
die Republik hinter sich. Nach
circa 40 Jahren ist das Gemälde
nun dort wieder angekommen,
wo es ursprünglich entstand - in
Levern. Joachim Aurich, der En-
kel von Karl Kuhlo, dem einsti-
gen Amtsdirektor des Alten Am-
tes Levern (bis 1955), überreich-
te das etwa einen Quadratmeter
große Ölgemälde Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat. Das
Bild zeigt das historische Amts-
haus in Levern und wurde vom
Leverner Kunst- und Kirchenma-
ler Friedrich Bußmann gemalt.
„Wann es entstanden ist, kann
ich nicht sagen“, so Joachim Au-
rich bei seinem Besuch in Stem-
wede. Der bei Baden-Baden le-
bende Aurich hatte einen Urlaub
am Steinhuder Meer für einen
Abstecher nach Levern genutzt,
um Bürgermeister Abruszat das
Gemälde zu überreichen.
Als ältester von mehreren Enkel-
kindern erinnert er sich noch gut
an die Kindheitsbesuche beim
Großvater. „Wenn ich morgens
mit meinem Opa zum Bäcker ge-
gangen bin, zogen die Leute den
Hut und begrüßten uns mit ei-
nem freundlichen ‚Guten Mor-
gen, Herr Amtsdirektor‘, berich-
tete Aurich. Auch wo das Gemäl-
de damals hing, weiß er noch.
„Das Bild hatte seinen Platz im
Amtszimmer meines Großvaters.
Wenn ich artig war, durfte ich ihn
dort besuchen und mein Opa gab
mir dann einen goldenen Scho-

kotaler, die er in einer Schreib-
tisch-Schublade versteckt hatte“,
erinnerte sich Aurich.
Nach dem Tod von Amtsdirektor
Karl Kuhlo ging das Gemälde
dann in den Besitz von Joachim
Aurich über. In den letzten Jahr-
zehnten habe es dann mehrere
Umzüge und verschiedene Stati-
onen, von Wald-Michelbach bei
Mannheim bis hin nach Baden-

Baden, mitgemacht.
Zur großen Überraschung aller
entpuppte sich das Gemälde als
offenbar noch fehlendes Bild ei-
ner malerischen Trilogie.
Im Leverner Heimathaus hängen
bereits zwei exakt gleichgroße
Ölgemälde des Kirchenmalers
Bußmann, die, im gleichen Stil,
unter anderem die Leverner Prob-
stei und die Stiftskirche zeigen.

„Ich würde mich nicht wundern,
wenn diese Gemälde tatsächlich
zusammengehören und eine Se-
rie bilden“, so Bürgermeister Kai
Abruszat.
„Ich bin mir sicher, dass wir hier
in Levern, sei es im Heimathaus
oder im Amtshaus, einen geeig-
neten Platz finden werden.“
Der Verwaltungschef bedankte
sich sehr herzlich für das beson-
dere Geschenk, aber vor allem
auch für die vielen Erinnerungen
und Anekdoten, die Joachim Au-
rich im Gepäck hatte.
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Die Brücke „In den Wiesen“ ist weg

Die marode Brücke „In den Wiesen“ wurde Stück für Stück zurückge-Die marode Brücke „In den Wiesen“ wurde Stück für Stück zurückge-Die marode Brücke „In den Wiesen“ wurde Stück für Stück zurückge-Die marode Brücke „In den Wiesen“ wurde Stück für Stück zurückge-Die marode Brücke „In den Wiesen“ wurde Stück für Stück zurückge-
baut. Während der Arbeiten ruhte der Bahnverkehr auf der Linie Bremen-baut. Während der Arbeiten ruhte der Bahnverkehr auf der Linie Bremen-baut. Während der Arbeiten ruhte der Bahnverkehr auf der Linie Bremen-baut. Während der Arbeiten ruhte der Bahnverkehr auf der Linie Bremen-baut. Während der Arbeiten ruhte der Bahnverkehr auf der Linie Bremen-
Osnabrück für rund 50 Stunden.Osnabrück für rund 50 Stunden.Osnabrück für rund 50 Stunden.Osnabrück für rund 50 Stunden.Osnabrück für rund 50 Stunden.

Mit Bagger und Kran ging es dem Brückenbauwerk an den Kragen. DieMit Bagger und Kran ging es dem Brückenbauwerk an den Kragen. DieMit Bagger und Kran ging es dem Brückenbauwerk an den Kragen. DieMit Bagger und Kran ging es dem Brückenbauwerk an den Kragen. DieMit Bagger und Kran ging es dem Brückenbauwerk an den Kragen. Die
Arbeiten sind schneller vorangekommen, als geplant.Arbeiten sind schneller vorangekommen, als geplant.Arbeiten sind schneller vorangekommen, als geplant.Arbeiten sind schneller vorangekommen, als geplant.Arbeiten sind schneller vorangekommen, als geplant.

Zentrales Impfangebot in Stemwede
Jeden Samstag in der Dielinger Turnhalle

Ab sofort wird jeden Samstag zwischen 10 und 12 Uhr in der DielingerAb sofort wird jeden Samstag zwischen 10 und 12 Uhr in der DielingerAb sofort wird jeden Samstag zwischen 10 und 12 Uhr in der DielingerAb sofort wird jeden Samstag zwischen 10 und 12 Uhr in der DielingerAb sofort wird jeden Samstag zwischen 10 und 12 Uhr in der Dielinger
Turnhalle geimpft.Turnhalle geimpft.Turnhalle geimpft.Turnhalle geimpft.Turnhalle geimpft.

Die Bahnbrücke „In den Wiesen“ in
Drohne ist Geschichte. Der Abriss
des maroden Bauwerkes ist am
ersten Novemberwochenende wie
geplant über die Bühne gegan-
gen. „Die Arbeiten sind sogar bes-
ser vorangekommen als gedacht“,
so Anja Bredemeier, die Projekt-

leiterin der Gemeinde Stemwede.
Die Deutsche Bahn AG hatte für
das Abrisswochenende eine rund
50 Stündige Sperrpause ange-
setzt, in der auf der Bahnlinie
Osnabrück-Bremen keine Züge
fuhren. In dieser Zeit wurde die
einzelnen Brückenelemente, mit

Bagger und Kran, Stück für Stück
zurückgebaut.
Selbst die seitlichen Brückenfei-
ler seien schon entfernt worden,
berichtet die Projektleiterin. Ur-
sprünglich hätten diese erst an
den folgenden Wochenenden ab-
gerissen werden sollen - dann

nämlich gibt es erneut nächtliche
Sperrpausen auf den Gleisen in
Drohne. „Der Rückbau der Bahn-
brücke ist inzwischen jedoch so weit
fortgeschritten, dass wir die Sperr-
pause am 19. und 20. November
wohl gar nicht mehr benötigen“, so
Anja Bredemeier.

Gemeinsam gegen Corona. In der
Gemeinde Stemwede wird auch in
dieser Herbst- und Winterzeit ein
Impfzentrum eingerichtet. Bereits
am kommenden Wochenende wird
es in der Dielinger Turnhalle einen
ersten öffentlichen Impftermin ge-
ben. Die Impfstelle wird dieses Mal
Samstagvormittags im Vorraum der
Dielinger Turnhalle eingerichtet.
Zuständig ist einmal mehr das Team
der Praxis Dr. Hafer.
„Jetzt vor dem Winter ist es durchaus
an der Zeit über ein Update des
Covid-Immunschutzes nachzuden-
ken“, so Dr. Rainer Hafer, der mit
seinem Team bereits die letzten
Impfaktionen zusammen mit der
Gemeinde Stemwede durchgeführt
hat. Die Stiko empfiehlt den zwei-
ten Booster aktuell allen über 60-
Jährigen sowie Menschen mit Vor-
erkrankungen. Nach Rücksprache
mit dem Arzt, könne die Impfung

aber auch Personen anderer Al-
tersgruppen verabreicht werden,
heißt es aus dem Praxisteam.
„Eine Impfung ist nach wie vor
das beste Mittel sich vor einem
schweren Covid-Verlauf zu schüt-
zen“, so Dr. Rainer Hafer.
Die zentrale Impfstelle in der Dielin-
ger Turnhalle ist ab sofort jeden
Samstag von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Mitzubringen sind lediglich Perso-
nalausweis, die Krankenversicher-
tenkarte sowie der Impfpass. Ver-
impft wird das, speziell auf die Omi-
kron-Variante angepasste BioN-
Tech-Vakzin „Comirnaty BA 4/5“.
„Ich freue mich sehr über das Enga-
gement der Praxis Dr. Hafer, auch in
diesem Herbst und Winter wieder
ein zentrales Impfangebot für Stem-
wede und Umgebung auf die Beine
zu stellen“, so Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat. „Ich hoffe

auch, dass die Impfkampagne nun
wieder Fahrt aufnimmt.“
Die Gemeinde Stemwede hatte die
Dielinger Turnhalle als Anlaufstelle
für ein zentrales Impfangebot vor-
geschlagen.
Die geplanten Turnier- und Wochen-
endveranstaltungen könnten auch

wie gewohnt in der Halle stattfin-
den, so der Bürgermeister. „Wir
haben mit allen Beteiligten im Vor-
feld gesprochen und es gab großen
Zuspruch für das Impfangebot.
Auch dieses Einvernehmen und
der Zuspruch sind wieder einmal
typisch Stemwede.“
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Emma Rümke 

„LIEDER ZUM
GLÜCKLICH(T) SEIN“

Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste am letzten Sonn-Gottesdienste am letzten Sonn-Gottesdienste am letzten Sonn-Gottesdienste am letzten Sonn-Gottesdienste am letzten Sonn-
tag des Kirchenjahres (Ewigkeits-tag des Kirchenjahres (Ewigkeits-tag des Kirchenjahres (Ewigkeits-tag des Kirchenjahres (Ewigkeits-tag des Kirchenjahres (Ewigkeits-
sonntag), 20. Novembersonntag), 20. Novembersonntag), 20. Novembersonntag), 20. Novembersonntag), 20. November
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
15 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an die Entschlafenen in der St.
Marien-Kirche (Pfr. M. Beening)
Haldem:Haldem:Haldem:Haldem:Haldem:
15 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an die Entschlafenen im Ge-
meindezentrum (Pfr. M. Welters)
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche (Pfrin. S. Mettenbrink)
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
14 Uhr Der Posaunenchor spielt
auf dem Friedhof

15 Uhr Gottesdienst, in Geden-
ken an die Entschlafenen, mit Ab-
endmahlsfeier in der Martini-Kir-
che, mit dem Posaunenchor (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
15 Uhr Posaunenchor spielt auf
dem Friedhof in Oppendorf
15.30 Uhr Posaunenchor spielt auf
dem Friedhof in Wehdem
16.30 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken an die Entschlafenen in
der Kirche, mit dem Kirchen- und
Posaunenchor (Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises

Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgeraus in Dielingen; 15
Uhr Konfirmandenunterricht für
die Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 16 Uhr Kate-
chumenenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem, 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht für die Dielin-
ger Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15
Uhr Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):

mittwochs: 19.30 Uhr Chorprobe
Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr Katechumenen;
17 Uhr Konfirmanden; 19 Uhr Po-
saunenchor, 20.30 Uhr Tischhar-
fen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II; 19 Pres-
byteriumssitzung
Sonntag (1. Advent): Wir laden Sie
und Ihre Familien herzlich zu un-
serem Gottesdienst um 11 Uhr
ein.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden;
17 Uhr Katechumenen
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock, Tel. 017641690546
Sonntag (1. Advent): 9.30 Uhr Fa-
miliengottesdienst mit dem Kin-
dergarten Wehdem

Die Kirchengemeinde Levern lädt
herzlich ein zu Musik und Andacht
zu eben diesem Thema - gestaltet
wird der Abend vom Chor Pantar-
hei, befreundeten Musikern, die
da wären: Matthias Lahrmann
(Saxophon), Christof Schoon (Flö-
te), Marvin Zimmermann & Lothar

Sass (Trompete).
Für die Illumination der Kirche ist
Friedrich Horst zuständig.
Zusammen mit Pfarrerin Sigrid
Mettenbrink freuen wir uns, Sie
am Samstag, dem 3. Dezember
um 18 Uhr in der Stiftskirche Le-
vern begrüßen zu dürfen.
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Klusverein Oppenwehe
In diesem Jahr plant der Klusver-
ein Oppenwehe wieder einen
Weihnachtsmarkt an der kleinen
Klus. Am 26. November soll diese
traditionelle Veranstaltung im

Klusgarten Oppenwehe durchge-
führt werden. Beginn: 15.30 Uhr
Der Klusverein freut sich auf viele
Besucher, auch aus den angren-
zenden Ortschaften.

Upcycling-Adventskalender
Ein Adventskalender gehört ein-
fach zur Vorweihnachtszeit dazu.
Es gibt sie in den unterschied-
lichsten Formen. Egal, ob klas-
sisch mit Schokolade gefüllt, mit
Sprüchen oder auch mit Beauty-
Artikeln - hier ist für jeden etwas
dabei. Man kann einen Advents-
kalender natürlich auch selber
anfertigen und zwar aus Materi-
al, dass die meisten bereits Zu-
hause haben.
Für den Upcycling-Adventskalen-
der benötigt man:
• alte Zeitungen/Zeitschriften/

Werbeprospekte
• Stifte oder Aufkleber mit Zahlen
• einen Holzring (alternativ ei-

nen alten Kleiderbügel)
• Geschenkeband
• Schere
• Lineal
• Bleistift
• Klebeband
• 24 kleine Geschenke/Süßig-

keiten
• optional: Dekostempel, Aufkle-

ber, weiteres Dekomaterial
Zunächst werden mithilfe des Li-
neals 24 Quadrate (doppelt so
groß wie das anschließende Pa-
ket sein soll) auf die Zeitungen
aufgemalt und ausgeschnitten.

Dann können die Adventsüberra-
schungen eingepackt und die
Päckchen mit unterschiedlich lan-
gen Geschenkebändern umwi-
ckelt werden. Nun können die
Pakete mit verschiedenen Num-
mern, aber auch Stickern, Stem-
pelmotiven usw. verziert werden.
Die Bänder werden nun an einem
Holzring oder an einem Kleider-
bügel befestigt. Und schon kann
der individuelle Adventskalender
aufgehangen werden.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 45 – 19. November 2022 – Woche 46 – www.stemweder-bote.de10

Laienspielschar läuft zur Höchstform auf
Frivoles Treiben und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“

Die 3 Grazien machten den Lästerschwestern alle Ehre. Frivoles TreibenDie 3 Grazien machten den Lästerschwestern alle Ehre. Frivoles TreibenDie 3 Grazien machten den Lästerschwestern alle Ehre. Frivoles TreibenDie 3 Grazien machten den Lästerschwestern alle Ehre. Frivoles TreibenDie 3 Grazien machten den Lästerschwestern alle Ehre. Frivoles Treiben
und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“und deftige Sprüche: „De Sauna-Gigolo“

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

OPPENWEHE (hm). „Zwei der Mi-
men der Laienspielschar Oppen-
wehe sind kurz vor der Premiere
erkrankt“, berichtete Annette
Köllner den erwartungsfrohen Zu-
schauern in Meiers Deele. Aber
statt die Vorführung ausfallen zu
lassen, habe man kurzerhand
umdisponiert.
Die Laienspieler hofften trotzdem
gute Unterhaltung bieten zu kön-
nen. Diese Bedenken waren je-
doch völlig überflüssig.
Das Premierenpublikum erlebte
einen höchst unterhaltsamen Vor-
mittag mit dem „Sauna-Gigolo“
und die Laienspielschar Oppen-
wehe lief zur Höchstform auf. Def-
tige Sprüche, eine witzig- turbu-
lente Handlung und ein tolles Büh-
nenbild. Die Premiere war ein sen-
sationeller Erfolg und die Feiera-
bendmimen trafen mit dem frivo-
len Treiben auf der Bühne genau
den Geschmack des Publikums.
Einmal mehr hatte das Ensemble
ein gutes Händchen bei der Aus-
wahl des Stückes bewiesen und
die Zuschauer honorierten immer
wieder mit Szenenapplaus, was
da auf der Bühne geboten wurde.
Sie hatten das, mit anzüglichen
Dialogen gespickte Lustspiel
bestens in Szene gesetzt und über-
zeugten mit ihrer schauspieleri-
schen Leistung und großer Spiel-

freude. Die Rollen schienen den
Darstellern auf den Leib geschrie-
ben zu sein.
Autor des Stücks ist Andreas We-
ning. Worum geht es in dem Drei-
akter? Theresa Thomalla (Micha-
ela Spreen), Lisbeth Melzer (Tan-
ja Riesmeier) und Ursel Hub-
schmied (Katrin Nagel) gehen re-
gelmäßig in die Damensauna. Ihre
Lieblingsbeschäftigung dabei:
Lästern über die Mitmenschen. So
wird denn eine Bekannte aus dem
Ort schon mal als „Oppenweher
Buffet-Fräse“ tituliert.
Aber auch gegenseitig schenken
sich die drei Grazien nichts und
haben immer eine spitze Bemer-
kung parat. Dann taucht der neue
fesche Masseur Sandro - der Sau-
na-Gigolo - auf, gespielt von Hol-
ger Hassebrock.
Sofort entbrennt ein Kampf um
die Gunst des Schönlings, bei dem
die drei Damen nicht einmal vor
Sabotageakten zurückschrecken.
Dabei sorgen die bissigen Dialo-
ge für Begeisterungsstürme im
Publikum.
Saunameisterin Rita Raffke (An-
nette Köllner) ist ziemlich genervt
von dem Treiben und informiert
die Ehemänner der drei Saunabe-
sucherinnen. Höchste Zeit, den
Gattinnen eine Lektion zu ertei-
len, finden Wolfgang Hubschmidt

(Iris Staas-Johann, die für Stephan
Köllner eingesprungen ist), Kasi-
mir Thomalla (Christian Rosen-
bohm) und Gerhard Melzer (Dirk
Priesmeier) und hecken etwas aus.
Dieser Plan endet allerdings in
einem Desaster. Denn: Wie das
meistes in Komödien so ist, kommt
alles anders, als man denkt.
Die Turbulenzen auf der Bühne
steigerten sich und die Zuschauer
kamen aus dem Lachen kaum
noch heraus. Das Chaos war
schließlich perfekt, als sich der
tuntige Kosmetiker Jérome (An-
dreas Spreen) und der Hausarzt
(Henrik Pieper) einmischen. Den

Überblick behalten scheinbar nur
die Saunaangestellten Franzi (Gab
Spreen) und Rita (Katja Keller).
Mehr wird an dieser Stelle nicht
verraten.
Als Flüstertante ist Sylke Bütte-
meier kurzfristig für die erkrank-
te Andrea Melcher eingesprun-
gen, für Technik war Alfred Mel-
cher, für Tontechnik Erhard Mar-
tens und für die Maske Iris Staas-
Johann zuständig.
Die Regie lag in den Händen von
Frauke Spreen. Mit von der Par-
tie sind bei allen Vorstellungen
auch die Nachwuchsakteure
„Dej lütgen Kloogschieter“.

Wer kennt das nicht: Nach kür-
zerer oder längerer Nutzung ge-
hen alle Geräte einmal kaputt.
Wegwerfen? Oder doch repa-
rieren. Viele Gegenstände, an
denen nicht viel kaputt ist,
können nach einfacher Repara-
tur problemlos weiter verwen-
det werden. Viele Geräte könn-
ten mit kleinen Reparaturen
eine längere Lebensdauer er-
reichen und gleichzeitig den
Geldbeutel der Konsumenten,
das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Repa-
ratur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ ist ein Reparaturtreffpunkt

für Menschen, die defekte Ge-
genstände unter Anleitung er-
fahrener Experten selbststän-
dig zu reparieren versuchen.
Neben der Reparatur von klei-
nen Elektrogräten werden Näh-
und Flickarbeiten an Textilien
ebenso durchgeführt wie die
Hilfe bei mechanischen Proble-
men und bei vor Ort durchführ-
baren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte
Alltagsgegenstände repariert,
es gibt sachkundige Beratung
und das Wissen über Reparatu-
ren wird erweitert. Darüber hi-
naus lernt man nette Menschen
kennen und kommt bei einer

Tasse Kaffee miteinander ins
Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ findet einmal pro Monat
jeweils am 3. Donnerstag des
Monats im Life House in Stem-
wede-Wehdem statt.
Der nächste Termin ist am Don-
nerstag den 17. November von
17 bis 19 Uhr. Während der Öff-
nungszeiten sind freiwillige Re-
parateure vor Ort, die über be-
sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen oder hauswirtschaft-
lichen Bereich verfügen und bei
der Reparatur defekter Alltags-
gegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-

lich begabten Personen, die
Spaß am Reparieren haben und
sich aktiv einbringen möchten,
eingeladen sich am „Reparatur
Café Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessier-
te ist Günter Kröger unter
0151-20415353
oder per Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ wird gefördert vom Minis-
terium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im länd-
lichen Raum“.
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Stella Balare: Was wäre wenn....
Ein Theaterstück über Schicksal, Überleben und stark werde

Gestecke aus Naturmaterialien basteln
Freitag, 25. November,
18.30 von 20.30 Uhr - Life House, Stemwede-Wehdem

Gestecke aus NaturmaterialienGestecke aus NaturmaterialienGestecke aus NaturmaterialienGestecke aus NaturmaterialienGestecke aus Naturmaterialien

Der JFK Stemwede bietet amDer JFK Stemwede bietet amDer JFK Stemwede bietet amDer JFK Stemwede bietet amDer JFK Stemwede bietet am
Freitag den 25. November vonFreitag den 25. November vonFreitag den 25. November vonFreitag den 25. November vonFreitag den 25. November von
18.30 bis 20.30 Uhr einen Kurs18.30 bis 20.30 Uhr einen Kurs18.30 bis 20.30 Uhr einen Kurs18.30 bis 20.30 Uhr einen Kurs18.30 bis 20.30 Uhr einen Kurs
„Gestecke aus Naturmaterialien„Gestecke aus Naturmaterialien„Gestecke aus Naturmaterialien„Gestecke aus Naturmaterialien„Gestecke aus Naturmaterialien
basteln“ im Life House an.basteln“ im Life House an.basteln“ im Life House an.basteln“ im Life House an.basteln“ im Life House an.
In diesem Kurs wird unter der
Anleitung von Sabine Wittemei-
er ein winterliches oder weih-
nachtliches Gesteck gebastelt,
das komplett aus gesammelten
Naturmaterialien zusammenge-
stellt wird. Gerne können die Teil-
nehmer das Gesteck auf einer
gestellten Baumscheibe oder auf
einer eigenen mitgebrachten
Schale/Teller dekorieren. Neben

der Kursgebühr von 5 Euro kön-
nen evtl. noch Materialkosten
entstehen.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen durch das Programm
„Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen
Raum“.
Die Kurse können einfach unter
http://anmelden.life-house.de/
gebucht werden. Teilnehmer ohne
Online-Zugang können sich di-
rekt im Life House anmelden. Für
Informationen steht das Life

House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.

Samstag, 26. November 20 UhrSamstag, 26. November 20 UhrSamstag, 26. November 20 UhrSamstag, 26. November 20 UhrSamstag, 26. November 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
„W„W„W„W„Was wäre wenn.....“ ist ein as wäre wenn.....“ ist ein as wäre wenn.....“ ist ein as wäre wenn.....“ ist ein as wäre wenn.....“ ist ein TTTTThea-hea-hea-hea-hea-
terstück über Schicksal, Überlebenterstück über Schicksal, Überlebenterstück über Schicksal, Überlebenterstück über Schicksal, Überlebenterstück über Schicksal, Überleben
und stark werden, das am Samstagund stark werden, das am Samstagund stark werden, das am Samstagund stark werden, das am Samstagund stark werden, das am Samstag
den 26. November um 20 Uhr imden 26. November um 20 Uhr imden 26. November um 20 Uhr imden 26. November um 20 Uhr imden 26. November um 20 Uhr im
Life House in Stemwede-WehdemLife House in Stemwede-WehdemLife House in Stemwede-WehdemLife House in Stemwede-WehdemLife House in Stemwede-Wehdem
von Stella Ballare aufgeführt wird.von Stella Ballare aufgeführt wird.von Stella Ballare aufgeführt wird.von Stella Ballare aufgeführt wird.von Stella Ballare aufgeführt wird.
„Come together“ ist um 18.30 Uhr„Come together“ ist um 18.30 Uhr„Come together“ ist um 18.30 Uhr„Come together“ ist um 18.30 Uhr„Come together“ ist um 18.30 Uhr
mit der Möglichkmit der Möglichkmit der Möglichkmit der Möglichkmit der Möglichkeit zum eit zum eit zum eit zum eit zum AustauschAustauschAustauschAustauschAustausch
und zum Essen und und zum Essen und und zum Essen und und zum Essen und und zum Essen und TTTTTrinkrinkrinkrinkrinken.en.en.en.en.
Was wäre wenn:...mein Leben
anders verlaufen wäre?,...meine
Kindheit glücklicher gewesen
wäre?,...ich eine andere Partnerschaft
hätte leben können? Das Theater-
stück erzählt von dem Leben einer
Frau, welche sich genau diese Fra-
gen stellt. Die Frau in dem Theater-
stück ist eine erfolgreiche, berufstä-
tige Person und liebevolle Oma, Ende
50, die mitten im Leben steht. In
Rückblenden sehen wir dieselbe Per-
son als bittende Ehefrau, der ihr Ehe-
mann sowohl Geld wie auch Frei-
raum verweigert. Sie leidet unter

den Erniedrigungen und Zwängen in
ihrer Ehe und den Schatten aus ihrer
Kindheit. Dazwischen werden in neu-
tralem Tonfall statistische Zahlen
über Gewalt an Frauen vorgetragen.
Immer dann, wenn es für die Büh-
nenfigur am Schwierigsten wird, sind
Brüche in Form von Kinderreimen
eingebaut. Ein Theaterstück über
Schicksal, Überleben und stark wer-
den. Das Stück erzählt von dem wü-
tenden und mutigen Weg heraus aus
einem Leben, welches von Unter-
drückung und Gewalt geprägt war.
Es erzählt von einer starken Frau,
die lernt mit ihrer Vergangenheit zu
leben. Das Theaterstück zum Inter-
nationalen Tag der Gewalt gegen
Frauen wird gemeinsam von der
Gleichstellungsstelle Stemwede, der
Gleichstellungsstelle Rahden, der
Gleichstellungsstelle Espelkamp, der
Gleichstellungsstelle Pr. Oldendorf,
Wildwasser Minden, der Jugendför-
derung und Schulsozialarbeit Stem-
wede und dem JFK Stemwede ver-

anstaltet. Karten sind auch an der
Abendkasse erhältlich. Eintritt: 10Eintritt: 10Eintritt: 10Eintritt: 10Eintritt: 10
EuroEuroEuroEuroEuro Für Reservierungen und Infor-
mationen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfügung.
Reservierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Stella Balare (Bild Detlef Müller)Stella Balare (Bild Detlef Müller)Stella Balare (Bild Detlef Müller)Stella Balare (Bild Detlef Müller)Stella Balare (Bild Detlef Müller)
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Life House Jam
Montag, 21. November um 19 Uhr Life House, Stemwede-Wehdem

Triple OTriple OTriple OTriple OTriple O

Nach vier Monaten Bauzeit ist der
erste Teil des neuen Outdoor-Fit-
ness-Parks auf dem Sportgelände
des FC Oppenwehe fertiggestellt.
Unter der Bauleitung von Sandro
Nagel konnte nun das Kunstrasen-
mehrzweckfeld eröffnet werden.
Über 400 ehrenamtlich geleistete
Arbeitsstunden ermöglichten eine
kostengünstige Errichtung des Fel-
des, die Facharbeiten wurden dann
vom Landschafts- und Gartenbau
Ulrich Koors aus Tonnenheide
durchgeführt.
Finanziert wurde das Projekt durch
Fördermittel aus dem Programm
„Moderne Sportstätten 2“ und Ei-

Teil des neuen Fitnessparks in Oppenwehe eröffnetTeil des neuen Fitnessparks in Oppenwehe eröffnetTeil des neuen Fitnessparks in Oppenwehe eröffnetTeil des neuen Fitnessparks in Oppenwehe eröffnetTeil des neuen Fitnessparks in Oppenwehe eröffnet

FC Oppenwehe
eröffnet ersten Teil
des Outdoor-Fitness-Parks

Blutspenden in Dielingen
Mit einem köstlichen Buffet zur
Herbstzeit wurden 67 Blutspen-
der beim jüngsten Termin im Bür-
gerhaus Dielingen von den fleißi-
gen Helferinnen um Marina Fel-
ker verwöhnt. Auch vier Erstspen-
der folgten der Einladung des DRK
Blutspendedienstes und des Orts-
vereins Stemwede.
Zum 50. Mal spendete Hanna

Hanna Hohlt - 50. SpendeHanna Hohlt - 50. SpendeHanna Hohlt - 50. SpendeHanna Hohlt - 50. SpendeHanna Hohlt - 50. Spende
Fotos: DRKFotos: DRKFotos: DRKFotos: DRKFotos: DRK

Thomas Sandmöller -Thomas Sandmöller -Thomas Sandmöller -Thomas Sandmöller -Thomas Sandmöller -
75. Spende75. Spende75. Spende75. Spende75. Spende

genmitteln des Vereins. Neben dem
Mehrzweckfeld wird jetzt noch ein
Fitnessbereich und ein Naturerleb-
nispark errichtet. Die Gesamtkos-
ten dieses Projektes belaufen sich
auf ca. 80.000 Euro, die Förderung
beträgt 47.000 Euro. Wichtig ist dem
FCO, dass dieses Mehrzweckfeld
allen Nutzern offen steht. Neben
den Sportgruppen des FCO, wird
die Anlage auch von der örtlichen
Grundschule und dem Kindergar-
ten genutzt. Auch den Oppenweher
Kindern und Jugendlichen steht das
Feld in den Nachmittagsstunden
jederzeit zur Verfügung und wird
auch schon fleißig bespielt.

Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Die „Life House Jam“ geht am
Montag den 21. November um 19
Uhr in die nächste Runde. Die Be-
sucher können sich auf magische
Momente freuen. Wenn Musiker
ungezwungen aufeinander treffen
um sich ihrer Passion hinzugeben
entsteht fast immer etwas Beson-
deres. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freu-
de an den bisherigen Sessions.
Die „Life House Jam“ findet jeden
dritten Montag im Monat ab 19
Uhr im Life House statt.
Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im November werden
„Triple O“, die für ihren rockigen
Sound bekannt sind, spielen. Der
Name entstand aus den drei „O“

vom Oppenweher Ortsteil-Or-
chester. Zur 1050 Jahrfeier in Weh-
dem hatte der Song „13 Dörfer“,
ein Lied für die ganz Gemeinde,
Premiere, der von „Triple O“ super
vorgetragen wurde und tosenden
Applaus von der Menge erhielt.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die

Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte

Hohlt und seine 75. Spende gab
Thomas Sandmöller.
Die nächste Möglichkeit zur Blut-
spende in Stemwede besteht am
17. November in der Grundschule
Oppenwehe in der Zeit von 16 bis
20 Uhr.
Der Blutspendedienst bitte um
vorherige Anmeldung unter
www.blutspende.jetzt

Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Adventsmarkt Dielingen

Großer Turnnachmittag
in der Dielinger Sporthalle

Viele interessante Angebote warten auf die KidsViele interessante Angebote warten auf die KidsViele interessante Angebote warten auf die KidsViele interessante Angebote warten auf die KidsViele interessante Angebote warten auf die Kids

Am Sonntag, dem 27. November fin-
det endlich nach zweijähriger Coro-
napause wieder der stimmungsvolle
Weihnachtsmarkt an und in der
Dielinger St.-Marien-Kirche statt. Die
Vorbereitungen sind fast abgeschlos-
sen für den Adventsmarkt in Dielin-
gen. In der Woche vor dem 1. Advent
wird die Weihnachtsbeleuchtung auf-
gehängt. Wir möchten auch in die-
sen schwierigen Zeiten nicht auf die-
se schönen Weihnachtselemente ver-
zichten, allerdings werden die Leucht-
zeiten auf 17 bis 22 Uhr verkürzt.
Dies ist ein Kompromiss, teilte uns
der Vorstand der Dielinger Runde
mit. Am Samstagvormittag werden
die Holzhütten mit vielen ehrenamt-
lichen Helfern aufgebaut und ge-
schmückt. Am 1. Adventssonntag er-
öffnet der Kindergarten um 14.30
Uhr mit einer Aufführung den Weih-
nachtsmarkt. Ein Besuch des Niko-
lauses wurde uns auch schon ange-
kündigt. Um 16.30 Uhr stimmt der
Posaunenchor die Besucher auf die
bevorstehende Adventszeit mit pas-
senden Liedern ein. Mit Beginn der
Dämmerung startet gegen 17 Uhr
das Highlight: eine Feuershow, die

die Besucher in ihren Bann ziehen
wird. Die Veranstaltung wird vom
Verein „Dielinger Runde“ organisiert
mit Unterstützung der örtlichen Ver-
eine und Ehrenamtlichen.
An den Weihnachtsbuden gibt es
kunsthandwerkliche Geschenk-
ideen, Glühwein der „Dielinger Wein-
freunde“, Kaffee und frische Waffeln
der Landfrauen, Feuerzangenbowle,
Bratwurst und Pommes vom Spiel-
mannszug, selbst gebackene Pizza,
kühle Getränke und russische Spe-
zialitäten runden das kulinarische
Angebot ab. Für die kleinen Besu-
cher gibt es ein Kinderkarussel.
„Miteinander und Füreinander“ lau-
tet auch dieses Jahr wieder das Mot-
to, das über der gemütlichen, be-
sinnlichen und unterhaltsamen Ver-
anstaltung schwebt.
Die Dorfgemeinschaft hat wieder viel
Engagement bewiesen und freut sich
auf Gäste aus Dielingen und umzu,
die sich mit ihnen auf Weihnachten
einstimmen möchten.
Ein Treffpunkt für einen Plausch bei
Glühwein und Keksen in gemütli-
cher Atmosphäre, so wünschen es
sich die Organisatoren.

Am Samstag, den 19. November
findet von 15 bis 17 Uhr unser
großer Turnnachmittag in der Turn-
halle statt.
Die Übungsleiter vom Kindertur-
nen - unter Federführung von Ni-
cole Hassebrock - haben sich über-
legt, für die Kinder von 5 bis 10
Jahren aus dem Umkreis einen
Turnnachmittag anzubieten.
Da seit Februar 2020 der traditio-
nelle Kinderkarneval pandemie-
bedingt leider nicht stattfinden
konnte, haben die Übungsleiter
sich entschlossen, einen Turnnach-
mittag anzubieten. Hintergrund
dazu war u. a., dass den Kindern
zum Einen endlich wieder eine
Aktion zum Austoben, Ausprobie-
ren und Spaß haben angeboten
werden soll und zum Anderen,
dass dies auch als ein wenig Wer-
bung für den TuS Dielingen, spezi-
ell für die Sparte Kinderturnen,
gedacht ist.

Der Turnnachmittag findet wie
folgt statt:
Samstag, 19. November
für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
in der Dielinger Zweifachsporthal-
le, Auf der Thüne 2, 32351 Stem-
wede.
Mitzubringen sind Hallenturnschu-
he oder Stoppersocken und Ge-
tränke.
Dass keine Snacks/Getränke etc.
angeboten werden, hat den Hin-
tergrund, dass wir den Focus auf
die Bewegung und den Spaß le-
gen wollen. Natürlich darf und
sollte jeder selbst sein Getränk
mitbringen, denn Bewegung
macht durstig.
Die Übungsleiter des TuS Dielin-
gens freuen sich auf viele Kinder,
die gerne mal eine riesige Bewe-
gungslandschaft mit geschulter
Betreuung in der Turnhalle aus-
probieren wollen. MD
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Wenn die Natur das Grab schmückt
Wie Angehörige und Freunde im Bestattungswald trauern und gedenken
Ein Grab im Wald braucht keine
Gestecke oder Kerzen - das
Schmücken und die Pflege über-
nimmt allein die Natur.
Das bedeutet: Wildblumen, Pil-
ze, Moose und Farne wachsen,
wie es ihnen bestimmt ist. Sie
verändern den Bestattungsort
im Wechsel der Jahreszeiten
immer wieder, und das bunte
Laub trägt im Herbst seinen Teil
dazu bei. Beim Naturbestat-
tungsanbieter FriedWald hat
die Erfahrung gezeigt: Wer sei-
ne letzte Ruhe in einem Be-
stattungswald anstatt auf ei-
nem Friedhof finden möchte,
der wünscht sich, dass Angehö-
rige und Freunde diesen natür-

lichen Kreislauf erleben. So
können sie in ihrem eigenen
Rhythmus trauern, statt zum
Setzen von Pflanzen oder zum
Gießen vorbeizukommen.
Spazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnernSpazieren gehen und sich erinnern
Ein Waldspaziergang hilft dabei,
zu entspannen und den Erinne-
rungen freien Lauf zu lassen.
Viele Menschen wählen diese
Möglichkeit des Gedenkens
und legen dabei eine kleine
Pause am Andachtsort ein.
Zu besonderen Anlässen wie Ju-
biläen oder Geburtstagen wird
schon einmal ein Glas Sekt am
Baum des Verstorbenen getrun-
ken oder ein kleines Picknick
gemacht.

Wer die Atmosphäre in einem
FriedWald erleben möchte,
kann sich unter

www.friedwald.de über Stand-
orte und die Möglichkeit von
Führungen informieren. Bei der
Rückkehr nach Hause nehmen
Hinterbliebene vielfach ein
Blatt, einen Zweig oder eine
Frucht des Waldes wie eine Ei-
chel oder Buchecker als Erin-
nerungsstück mit - und deko-
rieren damit zum Beispiel ein
Bild des geliebten Menschen,
der nicht mehr lebt. Auf diese
Weise entsteht ein kleiner Ort
des Gedenkens.
Eine Umarmung durch denEine Umarmung durch denEine Umarmung durch denEine Umarmung durch denEine Umarmung durch den
Baum schickenBaum schickenBaum schickenBaum schickenBaum schicken
Manche nutzen den Baum im
Bestattungswald auch als stum-
men Gesprächspartner, berüh-
ren und umarmen ihn oder le-
sen ihm einen selbst verfass-
ten Brief an den Verstorbenen
vor. Kinder finden die Idee, die-
sem Menschen eine Umarmung
durch den Baum zu schicken, oft
sehr nachvollziehbar.
(djd)

Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-Viele Hinterbliebene lassen ihren Erinnerungen gern bei einem Spazier-
gang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbHgang durch den Bestattungswald freien Lauf. Foto: djd/FriedWald GmbH
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Zukunftsthema
„Digital Trauern“
Den Abschied mit anderen teilen

Die digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei derDie digitale Trauer nimmt einen immer größeren Stellenwert bei der
Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.Bewältigung des Erlebten ein.
Foto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbHFoto: Rapid Data GmbH

Nicht nur die digitale Präsentati-
on der eigenen Persönlichkeit und
des eigenen Schaffens noch zu
Lebzeiten liegt im Trend: Auch das
Thema „Digital Trauern“ nimmt
an Wichtigkeit zu.
„Eine eigene Gedenkseite oder
ein schön gestaltetes Erinne-
rungsbuch sind aus einer zeitge-
mäßen Trauerkultur nicht mehr
wegzudenken“, so der Vorsitzen-
de des Bundesverbandes Bestat-
tungsbedarf, Jürgen Stahl.
Das Internet ist nicht mehr nur
eine reine Informationsquelle
oder eine Einkaufsplattform, es
spielt auch in den Sozialen Me-
dien eine immer stärkere und
wichtigere Rolle. „Das Bedürf-
nis, online zu kommunizieren,
sich darzustellen und sich aus-
zudrücken ist immens. Nicht
umsonst haben die entsprechen-
den Plattformen diesen Erfolg.
Dieses Bedürfnis besteht auch
und ganz besonders bei einem
Trauerfall“, so Stahl. Genau
dafür, und auch, um einen Raum
für die Trauerarbeit zu schaffen,
sei ein Gedenkportal auf der

Website des Bestatters der ide-
ale Ort. „Das gilt nicht zuletzt,
weil die Trauergemeinschaft in
der heutigen Zeit geographisch
häufig weit auseinander lebt“,
erklärt der Verbandsvorsitzende.
Plattform für alle mitteilungswil-Plattform für alle mitteilungswil-Plattform für alle mitteilungswil-Plattform für alle mitteilungswil-Plattform für alle mitteilungswil-
ligen ligen ligen ligen ligen TTTTTrrrrrauerndenauerndenauerndenauerndenauernden
Ein gutes Gedenkportal bietet
eine Plattform für Kondolierende
und für die, die dem Verstorbe-
nen im übertragenen Sinne „eine
Nachricht hinterlassen“ wollen.
Dazu gehört unter anderem die
Möglichkeit, virtuelle Kerzen an-
zuzünden und so des Verstorbe-
nen zu gedenken.
„Zusätzlich können hier zum Bei-
spiel wohltätige Spenden im Sin-
ne des Verstorbenen getätigt,
Blumen für das Grab bestellt und
auch ein eigenes Foto-Erinne-
rungsbuch mit allen Inhalten der
Gedenkseite kreiert werden“,
berichtet Stahl.
„Das alles bietet dem Hinterblie-
benen und allen Freunden des
geliebten Verstorbenen einen un-
glaublich wichtigen Raum für die
Trauerbewältigung.“ (DS)
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Adventsfeier beim Ortsverband DielingenDie nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Landfrauen und November Licht
auf Rittergut Remeringhausen
Landfrauen, die aufmerksam das Pro-
grammheft der Landfrauen des Kreis
Minden Lübbecke durchstöbert hat-
ten, denen war auch der Programm-
punkt „November Licht“ auf Ritter-
gut Remeringhausen, welches zwi-
schen Stadthagen und Bad Nenn-
dorf liegt, nicht entgangen.
Die Resonanz war groß, deutlich da-
ran zu sehen, dass nach nur kurzer
Zeit Anmeldungen für einen voll be-
setzten Bus vorlagen. Kurzerhand
wurde ein weiterer Bus geordert. An
dieser Stelle - „Danke schön“ an
das Busunternehmen Sandmöller für

die kurzfristige Bereitstellung eines
zweiten Busses. Letztendlich nah-
men 105 Frauen an der Halbtages-
fahrt teil. Das Rittergut befindet sich
im Privatbesitz und wird landwirt-
schaftlich genutzt. Des weiteren fin-
den auf dem Gelände Ausstellungen
und Veranstaltungen wie zum Bei-
spiel das „November Licht“ statt.
Dieses Event lässt das Ritterburg in
vielen bunten Farben erstrahlen und
versprüht eine herbstliche vorweih-
nachtliche Atmosphäre.
Es gibt einiges neues zu entdecken.
Dinge, die das Heim verschönern,

die Geschenkideen sprießen lassen,
die den Gaumen erfreuen und vieles
mehr. Eine rundherum gelungene
Fahrt, die man gerne weiter emp-
fiehlt.

Dielingen - Der Ortsverband Diee-
lingen plant die diesjährige Ad-
ventsfeier am Samstag, 3. Dezem-
ber um 15 Uhr im Bürgerhaus

(ehemals Raum für Gemeinde) in
Dielingen. Hierzu wird herzlich ein-
geladen. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung bis zum

20. November bei Dieter Pöppel-
meier - Tel. 05474-742 - erforder-
lich. Während der Feier werden auch
langjährige Mitglieder geehrt.

Zauberhafter Bücherflohmarkt
Stöbern zwischen Büchern und Spielen in der Begegnungsstätte
WEHDEM (hm). Nicht nur zum Stö-
bern sind viele Besucher in die Weh-
demer Begegnungsstätte gekom-
men. Nach coronabedingter zwei-
jähriger Pause des beliebten Bücher-
flohmarktes der Stemweder Land-
frauen gab es bei Kaffee und Kuchen
auch viel zu erzählen. Es herrschte
über den Nachmittag verteilt buntes
Treiben an den Verkaufstischen der
38 Aussteller, die nicht nur Bücher
übersichtlich präsentierten. Es durf-
ten auch Spiele, Puzzles, Hörbücher,
CDs und hochwertige Spielzeug verk
Einen ganz besonders erfreulichen
Fund hat Gabriele Trubel zwischen
all dem Lesestoff gemacht.
„Ein Zauberkasten“, sagte sie be-
geistert, als sie den Kasten mit ver-
schiedenen Zaubertricks zum nach-
machen entdeckte. „Ich hatte früher
auch einen Zauberkasten und habe
mit Begeisterung zaubern gelernt
und die Tricks dann vorgeführt“, er-
zählte Gabriele Trubel. Auch Lea Hell-
mann, die den Zauberkasten am
Sonntag verkaufen wollte, kennt sich
aus mit Zaubertricks. „Ich habe mit

meinen Brüdern immer eine richtige
Bühne aufgebaut und dann haben
wir meine Eltern mit den tollen Tricks
verblüfft“, erinnerte sich die Verkäu-
ferin. „Das waren immer tolle Aktio-
nen mit richtiger Bühne und Ein-
trittskarten - nun sind die Kinder
leider aus dem Zauber-Alter heraus“,
pflichtete die Mutter bei. Gabriele
Trubel hat den Zauberkasten für ihre
Enkelin gekauft. „Sie wird sicher
Spaß daran haben und ich freue mich
schon auf eine spannende Zauber-
show „, freute sie sich. Schließlich
würde in dem Kasten ja nicht fehlen,
auch das Zaubertuch und der Zau-
berstab waren natürlich enthalten.
Sowieso seien oftmals leichte, lusti-
ge Sachen nachgefragt, wusste Gu-
drun Nobbe, Vorsitzende der Stem-
weder Landfrauen. Beim Bücherfloh-
markt gleichermaßen wie bei Aus-
flügen oder Kursen, die von den Land-
frauen angeboten werden. „Ich glau-
be, dass sich die Menschen in dieser
schwierigen Zeit in ihrer Freizeit mit
angenehmen Dingen beschäftigen
möchten“, meinte sie. Auch für die

diesjährige Weihnachtsfeier im Op-
penweher Moorhof habe man für po-
sitive Unterhaltung sorgt.
Ute Grell, ehemalige Geschäftsfüh-
rerin des Kreislandfrauenverbandes,
wird nach ihrer Querschnittslähmung
über ihren Weg zurück ins normale
Leben berichten.Der Bücherfloh-
markt wurde ergänzt vom großen
Tortenbuffet der Landfrauen sowie
von der Westruper Kindertagesstät-
te „Rappelkiste“, die mit Bastelar-
beit für Unterhaltung bei den jüngs-
ten Besuchern sorgte.

Beim gut bestückten Bücherfloh-Beim gut bestückten Bücherfloh-Beim gut bestückten Bücherfloh-Beim gut bestückten Bücherfloh-Beim gut bestückten Bücherfloh-
markt in der Wehdemer Begeg-markt in der Wehdemer Begeg-markt in der Wehdemer Begeg-markt in der Wehdemer Begeg-markt in der Wehdemer Begeg-
nungsstätte war für jeden etwasnungsstätte war für jeden etwasnungsstätte war für jeden etwasnungsstätte war für jeden etwasnungsstätte war für jeden etwas
dabei.dabei.dabei.dabei.dabei.

Die Reisegruppe der LandfrauenDie Reisegruppe der LandfrauenDie Reisegruppe der LandfrauenDie Reisegruppe der LandfrauenDie Reisegruppe der Landfrauen
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WeihnachtsWichtelZauber
im Herzen von Bad Essen

am 1. Adventswochenende
Am ersten Adventswochenende, dem 26. und 27. November
2022, liegt festlicher Glanz über Bad Essens Zentrum: endlich dürfen
die WeihnachtsWichtel wieder auf den historischen Kirchplatz in
Bad Essen einziehen.
Die Freude darüber ist bei allen Beteiligten groß. 35 Aussteller bieten
alles, was Herz und Sinne erfreut! Mit seinem ganz besonderen Flair
lädt der Weihnachtsmarkt zum Bummeln und Verweilen ein.
Viele Aussteller - alte bekannte und auch neue Anbieter - haben sich
mit Engagement und Freude auf den Weihnachtsmarkt vorbereitet und
präsentieren in dekorativen Ständen ihr Warenangebot. 
Genießen Sie Ihren Bummel über den Weihnachtsmarkt und entdecken
in jeder Hütte, was Herz und Sinne erfreut. 
Kleine und feine, originelle und kreative Geschenkideen. Es gibt herr-
liche Plätzchen aus der heimischen Schulküche, gebrannte Man-
deln und andere Leckereien. 
Liebevoll Selbstgemachtes, Dekorationen für die Advents- und
Weihnachtszeit, Holzarbeiten, sowie Schönes aus Stoff und spa-

nische Keramik. Handgefertigte Baby- und Kinderkleidung aus
zertifizierten Stoffen in Ökotex, GOTS oder Bio Qualität. Und Schaffel-
le und Bücher halten Leib und Seele in der bevorstehenden Winterzeit
warm. 
Hier können Sie bestimmt das eine oder andere Geschenk finden. 
In der Mitte des Kirchplatzes dreht sich das Kinderkarussell. An bei-
den Markttagen bieten wir ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm mit vielen heimischen Künstlern. Und auch die „Living Ju-
kebox“ erfüllt in diesem Jahr wieder Ihre Musikwünsche. 
Am Samstag, um 15.00 Uhr erfolgt der traditionelle Stollenan-
schnitt zur Markteröffnung und am Sonntag erwarten wir ab
16.00 Uhr den Nikolaus.
Wir freuen uns, Sie wieder begrüßen zu können und gemeinsam einen
romantischen Weihnachtsmarkt 2022 in Bad Essen zu erleben. 

        Gewerbeverein Bad Essen e. V. 

SOVD -
Ortsverband Haldem
Einladung zur Weihnachtsfeier

Winterfest am 26. November
Allgemeiner SchützenvereinAllgemeiner SchützenvereinAllgemeiner SchützenvereinAllgemeiner SchützenvereinAllgemeiner Schützenverein
Hollwede 1921 eHollwede 1921 eHollwede 1921 eHollwede 1921 eHollwede 1921 e.V.V.V.V.V..... informiert
Am Samstag, dem 26. Novem-
ber, feiert der Schützenverein
Hollwede traditionell sein Win-
terfest am Samstag vor dem 1.
Advent beim Gasthaus Jobusch
in Niedermehnen als Abschluss
des Schützenjahres.
Das Winterfest beginnt um 16 Uhr
mit dem Kaffeetrinken für die
„Alte Garde“, dem Hofstaat, den
ehemaligen Königen sowie den
Witwen verstorbener Kamera-
den. Anschließend besteht die
Möglichkeit in geselliger Runde
zu klönen.

Gegen 19 Uhr wird es das Abend-
essen geben.
Die Gäste vom Nachmittag so-
wie alle anderen Mitglieder mit
Partner können sich dann am
Buffet reichlich bedienen. Nach
den Ehrungen verdienter Schüt-
zen spielt DJ Christian Wehde-
brock zum Tanz bis in die frühen
Morgenstunden auf. Im Laufe des
Abends werden dann noch die
Jungschützen aus Oppenwehe
und Levern erwartet.
Sowohl die Oppenweher Jungkö-
nigen als auch der Leverner Jung-
könig sind auch im Hollweder
Schützenverein aktiv.

Am Donnerstag, den 8. Dezember
um 14.30 Uhr findet unsere Weih-
nachtsfeier im
Gasthof Jobusch, NiedermehnenGasthof Jobusch, NiedermehnenGasthof Jobusch, NiedermehnenGasthof Jobusch, NiedermehnenGasthof Jobusch, Niedermehnen
statt.
Mitglieder mit Partner, Nichtmit-
glieder und auch Freunde sind recht

herzlich eingeladen. Wir bitten um
Anmeldung bis 1 Dezember.
Anmeldungen nehmen entgegen:
Elke Papenfuß Tel. 05474 - 453
Erika Schumacher Tel. 05474 - 6598
Ulrike Wielsch Tel. 05474 - 883
Der Vorstand
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Weihnachtsmarkt  
in Hunteburg
am 27. und 28.11.2022

Am 1. Advent wird die Hunteburger Werbegemeinschaft e.V.
erstmals den Weihnachtsmarkt in Zusammenarbeit mit der
evangelischen Kirchengemeinde an der St. Matthäus Kirche
in Hunteburg veranstalten.
Der 1. Adventssonntag beginnt mit einem Festgottesdienst um 11 Uhr,
der den Auftakt für den ab 12 Uhr beginnenden Weihnachtsmarkt gibt. 
In schöner Atmosphäre rund um den Kirchturm ist ein kleiner aber fei-
ner Weihnachtsmarkt aufgebaut. Kunsthandwerk, Krippen, Handarbei-
ten, Leckereien regional und fair gehandelt werden angeboten.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Erbsensuppe, Kaffee
und Kuchen, Pommes und Bratwurst, leckerer Fisch und Pizza, Glüh-
wein, Kakao und vieles mehr sind im Angebot. Das Rahmenprogramm
wird bestimmt von Musik und Geschichten für Groß und Klein. Ein
Märchen von einer echten Märchenerzählerin erzählt und eine
Weihnachtsgeschichte vom Büchereiteam vorgelesen, werden un-
sere kleinen und großen Gäste verzaubern. 
Die Kindergarten- und Schulkinder singen weihnachtliche Lieder.
Der Posaunenchor spielt auf mit vollem Klang und im Lagerfeuerschein
wird unser Hunteburger Nachtwächter den Weihnachtsmarkt
besuchen. Am späten Nachmittag verlost die Hunteburger Werbege-
meinschaft Hunteburger Gutscheine im Wert von 450 €. 
Das Finale wird die Versteigerung des von den Kindern geschmückten
Weihnachtsbaumes sein. 
Der Erlös kommt dem Kindergarten- und Schulförderverein zugute.
Ein gemütlicher, familiärer Weihnachtsmarkt auf einem schönen
Kirchplatz lädt die Menschen ein, den 1. Advent mit Freunden, Nach-
barn und Familie in Hunteburg zu verbringen. 

Der Hunteburger Weihnachtsmarkt
präsentiert sich an einem neuen Ort 
und mit einem neuen Konzept.

Weihnachtsleuchten in Hunteburg
Am Samstag (26.11.2022) vor dem Weihnachtsmarkt am
1. Advent findet traditionell das Hunteburger Weihnachts-
leuchten statt. Die Geschäfte haben bis 20 Uhr geöffnet. 
Jedes Geschäft wird seine individuelle weihnachtliche Atmosphäre
schaffen und seine Gäste mit kleinen Aufmerksamkeiten erfreuen.
Mit Beginn der Dämmerung werden Mitglieder der Hunteburger Werbe-
gemeinschaft das Dorf mit hunderten, leuchtenden Flammschalen
schmücken - ein Lichtermeer - unser Weihnachtsleuchten! 
Es ist alles dafür vorbereitet,
dass Hunteburg weihnachtlich
erstrahlt. Lediglich schlechtes
Wetter könnte dieses Vorhaben
verhindern. 
Das Weihnachtsleuchten am
Samstag wird vielfältig unter-
stützt. In der evangelischen
Kirche findet ein weihnacht-
liches Konzert statt. 
Der Schulförderverein sorgt für
das allgemeine Wohl auf dem Kirchplatz. Der Kindergarten-Förder-
verein veranstaltet einen Second-Hand-Basar in der Wilhelm-
Busch-Schule und das katholische Büchereiteam lädt zur großen
Buchausstellung am 1. Adventswochenende ins katholische
Pfarrheim ein. 
Wie in den vergangenen Jahren hat die Hunteburger Werbegemein-
schaft eine kleine Aktion für diesen verkaufsoffenen Samstag vor-
bereitet. 
Dieses Jahr haben wir eine neue Idee: „Weißt Du, wie viel Kerzlein ste-
hen?“ ist die Frage. Teilnahmekarten liegen in den Geschäften aus.
Aus den Teilnehmern, die die Kerzlein möglichst richtig gezählt haben,
werden Hunteburger Gutscheine
verlost.
Nach dem großen Erfolg des
vergangenen Jahres hofft die
Hunteburger Werbegemein-
schaft wieder auf eine rege
Teilnahme vieler Menschen und
Familien. Wir freuen uns auf
Euch!                     DANKE an
unsere Kunden - Adventszeit
ist Einkaufszeit in Hunteburg
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Orientierung
im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel

Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen wie
heute. Angesichts dieses fast un-
überschaubaren Angebotes stel-
len sich viele Menschen, die ge-
rade einen Job suchen oder sich
beruflich neu orientieren wollen,
zwangsläufig die Frage: Wie finde
ich das richtige Unternehmen und
vor allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine
der zahlreichen Online-Jobbör-
sen. Immer häufiger wenden sich

Jobsuchende aber auch an qualifi-
zierte Personaldienstleister, die nicht
nur Zeitarbeit anbieten, sondern
Bewerbern auch dabei helfen, eine
Festanstellung zu finden.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifikati-
onen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-
schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewerbungs-
unterlagen durch und filtern die
Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden.
Die persönlichen Vorstellungen
und das Qualifikationsprofil des
Bewerbers werden laufend mit
bestehenden und neu eingehen-
den Stellenangeboten aus dem
deutschlandweiten Karriere-Netz-
werk des Personaldienstleisters
abgeglichen. Ist eine geeignete
Stelle gefunden, wird sie dem In-
teressenten unverbindlich vorge-
schlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren
Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-

rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben.
Auf diese Weise können sie sehr
gut einschätzen, ob die Persön-
lichkeit des Bewerbers auch zum
Unternehmen passt“, erklärt
Louis Coenen. Während des ge-
samten Bewerbungsprozesses
werden die Jobsuchenden kon-
tinuierlich von den Mitarbeitern
der Personalvermittlung be-
treut, bis schließlich der Arbeits-
vertrag mit dem neuen Arbeitge-
ber unterschrieben wird. (djd)

Angesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubarenAngesichts der unüberschaubaren
Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,Stellenangebote geht es darum,
den Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zuden Job zu finden, der wirklich zu
einem passt.einem passt.einem passt.einem passt.einem passt.
Foto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istockFoto: djd/Piening Personal/istock
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(Ausbildungs-)Berufe
mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle gefun-
den? Lust auf neue Aufgabenberei-
che? Die Flachglasindustrie bietet
hochinteressante Jobs für Berufs-Ein-
und -Aufsteiger - bei guter Bezah-
lung und mit einer langfristigen Per-
spektive. Ein paar davon stellt der
Bundesverband Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der sich
für den faszinierenden Werkstoff Glas
begeistern kann. Es winken unter
anderem Jobs als Flachglastechno-
loge, als Glasveredler oder als Ver-
fahrensmechaniker bzw. Wirtschafts-
ingenieur Glastechnik. Alles höchst
unterschiedliche Berufe mit einem
gemeinsamen Nenner: dem natürli-
chen Zukunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stellt Glas-Der Flachglastechnologe stellt Glas-Der Flachglastechnologe stellt Glas-Der Flachglastechnologe stellt Glas-Der Flachglastechnologe stellt Glas-
platten herplatten herplatten herplatten herplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein aus-
gewiesener Experte für die Herstel-
lung von Glasplatten für Möbel, Fens-
ter oder Automobile und viele weite-
re Einsatzgebiete. Er schneidet zu,
schleift, poliert und produziert die
benötigten Glasplatten mit moderns-
ter Technik. Dazu kommen die Qua-
litätskontrolle und die Instandhal-
tung der Maschinen.
Der Flachglastechnologe benötigt
sowohl technisches Verständnis als
auch Umsicht, Sorgfalt und mathe-
matische Fähigkeiten. Die duale Aus-
bildung dauert 3 Jahre und findet im
Betrieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein Haupt-
schulabschluss.
Der Glasveredler:Der Glasveredler:Der Glasveredler:Der Glasveredler:Der Glasveredler:
Künstler mit PotenzialKünstler mit PotenzialKünstler mit PotenzialKünstler mit PotenzialKünstler mit Potenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem kon-
struktiven Glasbau und er ist Profi in

der dazu gehörenden Elektrotech-
nik. Er verleiht Flachglas den perfek-
ten Kantenschliff, beschäftigt sich mit
Glasmalerei, bearbeitet Gläser mit
Säuren oder per Sandstrahlung,
schleift Muster in die Glasoberflä-
che, stellt Glasbeschichtungen her
und bringt diese auf und er kümmert
sich um fast alles, was in der Innen-
architektur aus Glas ist: vom Spie-
gel über die gläserne Trennwand bis
hin zu kunstvoll bearbeiteten Fens-
tern und Türen. Grundvoraussetzung:
Eine ruhige Hand, zeichnerisches Ta-
lent und Kreativität. Die duale Aus-
bildung im Ausbildungsbetrieb und
in der Berufsschule dauert 3 Jahre.
Vorausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „Verfahrensmechaniker
Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“
Der Verfahrensmechaniker Glastech-
nik bedient Anlagen zum Glasschnei-
den sowie für die Formung, die Vere-
delung und die Bedruckung von Glas.
Er versorgt unter anderem Rechner
mit den für die Glasbearbeitung not-
wendigen Daten und kümmert sich
um die Qualitätskontrolle. Die duale
Ausbildung im Betrieb und in der
Berufsschule dauert 3 Jahre. Vor-
ausgesetzt werden handwerkliches
Geschick, eine gute Beobachtungs-
gabe, Teamfähigkeit und Sorgfalt.
Außerdem wichtig: Ein besonderes
Interesse für Mathematik, Physik
und Chemie sowie für technische
Anlagen. Dazu gehören auch IT-
Kenntnisse, die für die Bedienung
von CNC gesteuerten Maschinen
notwendig sind. Auch hier gilt:
Mindestens ein Hauptschulabschluss
sollte vorliegen.
(BF/DS)
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im 
Rahmen einer unbefristeten Teilzeitbeschäftigung 
mit 50 % bis 75 % der regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit eine

Küchenhilfskraft (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte bis 
zum 27.11.2022 über unser 
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz  
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede
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Ein Handschlag und ein Schnaps
Mit dem Viehmarkt endet der viertägige Trubel auf dem Brockumer Großmarkt

Herzliche
Einladung zum
Trauer-Café
Am Samstag, 19. November, 15
bis 17 Uhr im Gemeinderaum der
kath. Kirchengemeinde Lemförde,
Am Burggraben 20.
Bei Kaffee, Tee und Kuchen sind
Trauernde eingeladen, miteinander
Zeit zu verbringen und ins Gespräch
zu kommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Der darauffolgende Termin ist
Samstag, 17. Dezember.
Dann findet das Trauer-Café im
Gemeindehaus der katholischen
Kirchengemeinde Bohmte,
Bremer Str. 59 statt.

BROCKUM (hm). Das hat lange
Tradition: Ein Handschlag und an-
schließend ein Schnaps, so besie-
gelten die Händler auf dem Vieh-
markt beim Brockumer Groß-
markt ihre tierischen Geschäfte.
Es ist Dienstag - der Viehmarkt-
Tag auf dem Markt und für Insider:
„Der wichtigste Tag überhaupt!“
Hervorragendes Herbstwetter
lockte bereits in den frühen Mor-
genstunden viele hundert Besu-
cher zum althergebrachten Markt
und Menschenmassen schoben
sich vorbei an Pferden, Schafen,
Ziegen und allerlei Federvieh. Von
den warmen warmen Temperatu-
ren profitierten auch die Geträn-

kestände rund um den Viehmarkt,
an denen Besucher und Händler
ihre durstigen Kehlen löschten,
bevor sie sich im Anschluss auf
dem Großmarkt vergnügten.
Viel Zulauf gab es auch bei der
Landmaschinenausstellung, die
Aussteller waren sehr zufrieden
und auch im Gewerbezelt freute
man sich über klingende Kassen.
Gleichermaßen beliebt bei den
suchen war das neue Genussfest-
zelt. Feinkost und bewusste Er-
nährung sei bei den Besuchern
sehr beliebt gewesen.
Große Aufmerksamkeit erhielten
die beiden Wagyurinder vom Hof
Evers aus Settrup bei Fürstenau.

Heinrich und Siebo Evers haben
sich der Vermarktung von Quali-
tätsfleisch verschrieben und ver-
markten das auf dem Hof erzeug-
te Fleisch selbst.
„Unsere Wagyus grasen im Som-
mer auf den Weiden am Dümmer
See. Nach drei Jahren werden sie
im Nachbarort geschlachtet“, er-
klärt Evers. „Wir liefern Fleisch
ehrlich, authentisch und ökolo-
gisch produziert.“
Natürlich habe solch ein Quali-
tätsfleisch einen angemessenen
Preis. Das Kilo Rinderfilet koste
270 Euro.
„Das ist trotzdem nur ein Drit-
tel von dem, was für das japani-
sche Fleisch der gleichen Rin-
derrasse bezahlt wird“, weiß
Evers.
Ausgelassene Stimmung, som-
merliche Temperaturen: Bestes
Großmarktwetter. Mit dem tra-
ditionellen Viehmarkt am Diens-
tag endete der Rummel nach vier
Tagen mit einem Besucherre-
kord. „Wir haben mit 200.000
Besuchern gerechnet, diese Zahl
wurde aber weit übertroffen“,
bilanzierte Brockums Bürger-
meister Marco Lampe bereits am
Dienstagvormittag.
Besonders viel los sei im Ver-
gnügungspark gewesen. Der

Wunsch der Menschen, zu fei-
ern und rauszugehen, sei hier
spürbar gewesen. „Die Leute
hatten augenscheinlich richtig
Lust auf Volksfeste“, so Lampe,
der sich mit seinem Team be-
geistert zeigte über den super
gelungenen Neustart des Bro-
ckumer Großmarktes nach drei-
jähriger Coronapause.
Entspannt sei das Wochenende
auch für das DRK, die Feuerwehr
und die Polizei gewesen, keine
Hand voll Körperverletzungen,
das sei für einen Markt in die-
ser Größenordnung sehr wenig.
Auffallend sei allerdings Zerstö-
rungswut einiger Jugendlicher
auf dem Heimweg gewesen.
Sinnloserweise wurden Müllton-
nen umgekippt oder Flaschen
und Gläser zertrümmert.

Mit Papa Pferde angucken auf dem Viehmarkt, das gefällt Ella mit MaikMit Papa Pferde angucken auf dem Viehmarkt, das gefällt Ella mit MaikMit Papa Pferde angucken auf dem Viehmarkt, das gefällt Ella mit MaikMit Papa Pferde angucken auf dem Viehmarkt, das gefällt Ella mit MaikMit Papa Pferde angucken auf dem Viehmarkt, das gefällt Ella mit Maik
Bollhorst aus Pr. Ströhen.Bollhorst aus Pr. Ströhen.Bollhorst aus Pr. Ströhen.Bollhorst aus Pr. Ströhen.Bollhorst aus Pr. Ströhen.

Adventsbasar
vom Ambulanten
Hospizdienst
Lemförde
Am Sonntag, den 20. November
findet in der Zeit von 10 bis 13 Uhr
erneut im Vorraum der katholi-
schen Kirche Lemförde (Am Burg-
graben 20) der Verkauf von selbst-
gefertigten Adventskränzen, Weih-
nachtsgestecken, Plätzchen und
Marmeladen, sowie vielen weite-
ren selbst hergestellte adventli-
che Dekorationen statt. Der Erlös
ist für den Ambulanten Hospiz-
dienst Lemförde bestimmt.
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Mindener Straße 19 · 32361 Pr. Oldendorf
Tel. 0 57 42 / 25 46 · E-Mail pr.oldendorf@degener24.de
www.degener24.de

Mehr sehen.
Besser hören.

BRILLEN  HÖRGERÄTE UHREN + SCHMUCK

„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit Sia Korthaus
Wie schräg hängt das Lametta?
Sobald wir im Supermarkt gegen
die erste Mauer aus „Dominostei-
nen“ laufen und uns die Dauerbe-
schallung mit „Jingle Bells“ einen
Tinitus verpasst, also direkt nach
den Sommerferien, befinden wir uns
im Weihnachtsmodus.
Die Kabarettistin Sia Korthaus ist
keine Weihnachtshasserin, im Ge-
genteil. Sie liebt Weihnachten und
zeigt uns satirisch-lustvoll, welche
großen und kleinen Hindernisse wir
bis zu den ersehnten Feiertagen
überwinden müssen. Sia Korthaus
hat ihren eigenen Weg gefunden,
mit Weihnachten umzugehen.
Weihnachtslieder einmal anders
interpretiert gehören genauso zum
Programm wie Oma Emmi.
„Oh Pannenbaum“ - ein Pro-
gramm, das für beste Stimmung
sorgt nach dem Motto: Wenn es
warm wird ums Herz, erst mal gu-
cken, ob nicht der Baum brennt!

Freuen Sie sich auf einen amüsan-
ten Abend!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 10. Dezember,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am
Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:
Doris Schwier Tel. 05773-655
Gertrud Siebe Tel. 0151-65478485
Email
vvk@stemweder-kulturring.de
Die Veranstaltung findet unter den
Voraussetzungen der dann gelten-
den Coronaregeln statt.
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....
Alte Dorfstraße 21,
32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden ab
sofort entgegen genommen! Sia KorthausSia KorthausSia KorthausSia KorthausSia Korthaus
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